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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

48,934. 50,335. 55,349. 67,066. 67,619. 80,054 und 86,360
in Berlin bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Duſ
ſeldorf bei Spatz, Merſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei
Blachſtein, Ratibor bei Samoje und nach Wrietzen bei Patſch;
64. Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2435. 5865. 6276. 9775.
11,464. 14,445. 16,676. 16,799. 17,571. 19,686. 26,871.
27,244. 29,705. 34,341. 35,257. 38,066. 38,6544. 40,078.
44,220. 46,415. 48,266. 64,892. 56,006. 59,618. 59,897.
61,961. 68,009. 67,085. 67,6538. 68,268. 69,888. 69,517.
70/280. 70,863. 738,218. 74,768. 75,868. 77,504. 88,849.
87,088. 91,470. 97,681. 98,059. 98,880. 99,859. 108,454.
103,709. 106,3365. 108,720. 111,820 und 111,598 in Berlin
2mal bei Baller, 2mal bei Burg, bei Grack, 8mal bei Maß
dorff, bei J. L. Meyer und mal bei Seeger, nach Aachen bei
Lewy, Bielefeld bei Honrich, Breslau 2mal bei Cohn, bei
Gerſtenberg, bei Holſchau, bei Jaänſch, 2mal bei Schreiber
und bei Schummel, Köln bei Reimbold, Kolberg bei Meyer,
Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Elberfeld bei Bruning und bei Hammer, Halberſtadt 2mal bei
Sußmann, Halle bei Lehmann, Jauer bei Gurtler, Lands-
berg bei Gottſchalk, Liegnitz bei Leitgebel, Liſſa bei Hirſchfeld,
Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei
Wolfers Muhlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei Kayſer,
Neumarkt bei Wirſieg, Nordhauſen bei Schlichteweg, Poſen
Smal bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal,
Schönebeck bei Flittner, Stettin bei Wilsnach und nach Wrie-

en bei Pätſch; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 50382.
512. 7362. 10,073. 11,606. 15,220. 18,963. 23,417.

24,978. 32,647. 89,652. 48,497. 44,702. 48,488. 50,238.

54,612. 55,850. 57,815. 62,814. 64,215. 67,408. 76,484,
77,808. 80,780. 83,738. 85,715. 86,864. 85,968, 87,897.
88,244. 89,094. 90,7738. 97,626. 97,909. 103,298. 104,935
und 109,704 in Berlin bei Burg, bei Matzdorff, bei Meſtag,
bei J. L. Meyer, bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Bres-
lau 2mal bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher und bei Schreiber,
Bromberg bei Schmuel, Koblenz bei Gevenich, Koln bei Reim-
bold, Krefeld bei Meyer, Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf
8mal bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Elbing bei Silber,
Erfurt bei Troſter, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Friedmaun Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Buch
ting und bei Roch, Minden 3mal bei Wolfers, Neumarkt bei
Wirſieg, Nordhauſen bei Schlichteweg, Schweidnitz 2mal bei
Scholz, Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg;
837 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1039. 1419. 4364, 5079.
650 1. 6598. 6978. 7793. 8632. 10,872. 12,6518. 13,087.
13,701. 14,071. 17,266. 17,677. 18,441. 19,935. 20,802.
24,552. 26,951. 27,6562. 28,644., 31,354, 32,984, 33,828.
34,226. 35,609. 36,516. 38,593. 39,944. 40,639, 45,748.
47,358. 51,681. 51,866. 52,888. 54,809. 55,539., 55,834.
57,787. 58,261. 58,879. 60,001. 61,577. 62,856. 63,055.
64,840. 66,028. 70,397. 70,422. 70,484. 71,477. 72,051.
72,129. 73,064. 73,164. 74,887. 74,690. 75,889. 81,412.
33,759. 84,807. 85,218. 86,164. 87,868. 88,876. 89,526.
90,431. 92,942. 93,294. 96,626. 97,197. 98,136. 98,715.
98,766. 100,003, 101,780. 101,981. 103,828. 105,078.
105,728. 106,575. 106,9 18. 109,084. 109,637 und 111,294,

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 19. November 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.
22

Berlin, d. 20. November. Se. Majeſtät der König
haben den Geheimen Ober-Finanz- Rathen Windhorn und
von Pommer-Eſche II. die Anlegung des ihnen verliehenen
Kommandeur- Kreuzes des Herzoglich Anhaltſchen Geſammthaus-
Ordens Albrecht des Baren zu geſtatten geruht.

Der bisherige Ober Landesgerichts- Aſſeſſor Lorenz iſt
zum JuſtizKommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu



Delitzſch und bei den übrigen Untergerichten des Delitzſcher Krei
ſes, zugleich auch zum Notar in dem Bezirke des Ober Landes
gerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in De
litzſch, beſtellt worden.

Der General Major und Jnſpekteur der ſten Artillerie
Jnſpektion, von Scharnhorſt, iſt von Stralſund hier an
gekommen.

Hannover, d. 15. Nov. Man glaubt jetzt als ausge
macht annehmen zu durfen, daß die Auflöſung der vertagten
Ständeverſammlung nicht erfolgen werde, und will dies beſon
ders aus den Verhandlungen ſchließen welche eingeleitet ſind,
um eine Wahl Seitens der Univerſität zu bewirken, ſo wie dar-
aus, daß im Osnabruckſchen eine an Se. Majeſtät gerichtete
Petition um Auflöſung konfiszirt wurde bevor ſie nach Hanno-
ver abgehen konnte, welches auf erhobene Beſchwerde von der
Landdroſtei gebilligt und auch den Beamten befohlen wurde, ſol
che Petitionen möglichſt zu verhuüten. Und doch ſoll auch im
neueſten Verfaſſungs- Entwurf das Petitionsrecht ausdrucklich
anerkannt ſein. Die nunmehr geſtattete Wahl eines Stadtſyn-
dikus zu Osnabruck iſt am 12. verfaſſungsmäßig vorgenommen
Den und auf den dortigen Advokaten Droop ge-
allen.

Wien, d. 11. Nov. Geſtern ſind durch außerordentliche
Couriere Depeſchen fur das Gubernium und verſchiedene Privat-
briefe aus Konſtantinopel hier eingetroffen. Die erſteren ſollen
zu verſchiedenen Konferenzen des Fuürſten-Staatskanzlers, mit
den fremden Geſandten Veranlaſſung gegeben haben aus den
letzteren ergibt ſich vorläufig zweierlei. Das Gerücht von dem
Vorrucken der ägyptiſchen Armee gegen Konſtantinopel beſtätigt
ſich zwar nicht ſeinem ganzen Umfang nach wohl aber in ſo-
weit, als man in Konſtantinopel beſtimmte Nachrichten von
ſolchen Anſtalten Jbrahims erhalten hatte, die ihm die
Möglichkeit eines raſchen Zuges gegen die Hauptſtadt gewähren
muüßten. Um deſto lauter und ungetheilter war unter der gan-

zen turkiſchen Bevölkerung Konſtantinopels der Unwille daruber,
daß Chosrew und Reſchid Paſcha ſich noch einmal hat-
ten an die chriſtlichen Mächte wenden koönnen, ſtatt entweder in
Jbrahims Lager Friedensboten zu ſenden, oder den Kampf
auf Leben und Tod wieder aufzunehmen. Mit dem Abgang des
Hafiz-Paſcha nach Aſien hatte man ſich der letzteren Anſicht,
welche man immer lieber hegt, weil man den Stillſtand Jbra-
hims fur Schwäche und Fuccht halt, faſt allgemein uberlaſſen.
Moöglich, daß daher in Konſtantinopel ein gewaltiger Sturm
tosbricht, der durch Zuſchnurung einiger Kehlen den diplomati-
ſchen Verlegenheiten ein ſchnelles Ende macht.

Frankreich.
Paris, d. 15. Nov. Der Vizeadmiral Roſamel iſt zum

Befehlshaber der Reſerve-Eskadre ernannt worden, die
ſich momentan zu Toulon bildet. Sollte ſpäter die Reſerve-Eskadre
mit der Eskadre in der Levante vereinigt werden ſo wurde na
turlich der Bizeadmiral Roſamel das Oberkommando uber die
ganze Flotte führen.

Der Herzog von Orleans iſt nicht, wie der Telegraph
anzeigte, zu Toukon, ſondern zu Marſeille angekommen. Er
machte die Ueberfahrt von Algier in 560 Stunden und landete am
9. Nov. Abends. Der Prinz :vird am 19. Novbr. zu Lyon ein
zreffen und am 23. von da nach Paris abreiſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Nov. Ein konſervatioes Mitglied der

Londoner Gemeinde Korporation fuühlt ſich verpflichtet, in den
öffentlichen Blättern gegen die Behauptung zu proteſtiren, daß
auch Mitglieder dieſer Korporation in die Aeußerungen des Miß

fallens eingeſtimmt hätten, die bei dem LordMavorsSchmauſe
gegen die Miniſter laut geworden. So ſehr wir auch ſagt
dieſer ſtädtiſche Beamte, das politiſche Verfahren Lord Mel
bourne'“s und ſeiner Kollegen mißbilligen moögen, ſo mußten
wir doch bedenken, und wir thaten es auch, daß es ſich bei jener
Gelegenheit mit unſern gaſtfreundſchaftlichen Pflichten gegen unſere
Gaſte nicht vertrug, unſere Geſinnungen auf andere Weiſe aus
zudrucken, als dadurch, daß wir in den Beifall der
Andersdenkenden nicht einſtimmten.“

Die Regierung hat entſchieden daß die Handelsleute, wel
che die große Quantität Opium in China auf das Geheiß des Ka
pitain Elliot abgeliefert haben, keine Entſchädigung erhalten
werden. Elliot hatte ſie den Betheiligten gewiſſermaßen je
doch wohl ohne Vollmacht, zugeſichert.

Vermiſchtes.
Halle. Vor einigen Tagen, den 17. November,

wurde in der Nähe hieſiger Stadt, auf der benachbarten Brach-
witzer Feldflur, ein Seeadler (Falco albicilla foeminina) auf
gradem, offnem Felde geſchoſſen. Derſelbe maß 7 Fuß 3 Zoll

von einer bis zur andern Flügel Spitze und 3 Fuß 2 Zoll vom
Kopfe bis zum Schwanz Ende. Sturme an der Kuſte der

oder Oſt See mochten das ſchöne Thier verſchlagen
aben.

Man meldet aus Bern: Am 8. Nov. wurde der Kö
nigl. Preuß. General-Major der Kavallerie, Graf von Muün-
ſter, in Bern beerdigt. Er ſtarb nach viermonatlichen ſchweren
Leiden und einer ſchmerzhaften Operation an den Folgen des
Hühneraugen-Ausſchneidens durch einen der vielen herumziehen-
den Pfuſcher, welcher zur Vertilgung des Huhnerauges eine
ätzende Fluſſigkeit auf die Wunde goß, was dieſe Kataſtrophe
herbeifuührte.

Köthen, d. 13. Nov. Die Regierung hat folgende
Bekanntmachung erlaſſen: „Jn der Köthenſchen Zeitung vom
2. November C. iſt eine entſchuldigende Erklärung erſchienen
nach welcher der größte Theil der hieſigen Honoratioren ſich da
hin verabredet haben ſoll, ferner nicht mehr mit Abnehmen des
Hutes ſondern nach Art des Militärs, durch bloßes UAnfaſſen
des Hutes mit zwei Fingern zu gruüßen. Da nun andere Ho-
noratioren ſich gegen dieſe Neuerung in der bisher allgemein uüb-
lichen Hoflichkeits-Bezeugung erklärt haben, ſo iſt höchſten Orts
beſtimmt worden, daß die Begrüßung durch Abnehmen des Hu-
tes, wie es Gebrauch und Sitte durch lange Zeiten geweſen, auch
ferner beibehalten werden ſoll.“

Wien, d. 14. Nov. Der Kaiſer hat, wie man der
nimmt, an die Behoörden den Befehl erlaſſen derartigen Un-
glucksfällen wie ſich auf der Nordbahn ergeben haben mit al-
ler Strenge zu ſteuern zumal ſie ſich bei mehr Vorſicht ſämmt-
lich hätten vermeiden laſſen können. Der Direktion iſt daher
bekannt gemacht worden daß bei dem nächſten ähnlichen Vor
fall eine Strafe von 10,000 Fl. C. M. zu gewaärtigen ſei, und
würde abermals dieſe Ahndung nichts fruchten, der Staat das
Privilegium einzuziehen ſich bemuüßigt finden müßte, um es dann
auf heilſame Weiſe zu beſchränken. Der Wiener Witz hat ſich,
wie gewöhnlich, auch dieſer traurigen Ereigniſſe bemächtigt, und
es circuliren eine Menge Bonmots, worunter z. B. jenes, daß
der erſte Paragraph des neu zu gebenden Eiſenbahn -Polizeige-
ſetzes laute: „Niemandem wird das Fahren auf der Eiſenbahn

geſtattet, welcher ſich nicht uber doppelte Glieder auszuweiſen
vermag.

Die Operationen an dem Wrack des Royal George auf
der Rhede von Spithead ſind für den Winter eingeſtellt, nach

dem die Taucher in den letzten vierzehn Tagen noch viele Tonnen
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voll mancherlei Trummer, ſo wie einen eiſernen Zweiunddreißig
pfunder, zu Tage gefordert.

Jn Crox wurde dieſer Tage ein Weib, das vom Kar
tenſchlagen und Wahrſagen lebte todt in ihrem Bette gefunden.
Der Kopf war ihr abgeſchnitten und iſt trotz aller Nachforſchun
gen bis jetzt noch nicht wieder zum Vorſchein gekommen.
um das Bett her war kein Tropfen Blut zu finden.
Umgegend lebt nun des Glaubens daß die Zauberin durch des
Teufels oder böſer Geiſter Hand auf dieſe ganz unerklarliche
Weiſe ums Leben gekommen ſei.

Fonds- und Geld-Cours.

WeizenAuch Roggen
Die ganze

Getreidepreiſe-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 19. Novbr. (Nach Wispeln.)

46 613 thl.
40 413
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19, Novbr. 40 Zoll unter V.

Gerſte 36 3734 thl.
Hafer 21 224

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meyer a. Crefeld. Hr.
Hr. Kaufm. Gertmann a.

105 [102198, 102 Stadt Zuüürich: Hr. Legat. Rath v. Laffert a. Sondershauſen.
Hr. Cand. theol.

Herrmann a. Stuttgart. Hr. Schauſp. Lortzing a. Leipzig
Goldnen Ring: Hr. Probſt Förſter a. Wettin. Hr. Kaufm.

Kohlmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Schulz a. Berlin

Hr. Advokat Reinwald a. Goslar. Hr.
Förſter Fordt a. Wildenhauſen. Hr. OLG.Refer. Cober
a. Arnsberg. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bernburg.
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0 aufm. Schulze a. Leipzig.e e e e Bernburg.St,-Schuldſch. 4 [104 1034 [Pomm. Pfandbr. [34
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1024 1023 Kur. u. Nm. do. 34 thPr. Sch. d. Seeh. 70 70 Schleſiſche do. 34 1024 Hr. Kaufm. Streller a. Leipzig.
Km. Obl. m. l. C. 37102 rückſt. C. d. Hm. 97
Nm. Schuldv. 34 102 do. do. d. Km. 97 eBerl. Stadt -Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Nm. 97
h do. 4 S Gud W d. Nm. 33bing. do. 44 old al marco. 21 21 D
Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 13 124 oldnen Löwen:Weſtpr. Pfandbr. 34 101 101 And. Goldmün- G
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 zen à 5 Thlr. 10 10
Oſtp. Pfandbr. do. z 1024 Diskonto 3 4

Kunſt-Nachricht. wendigen Subhaſtation erbtheilungshalber
Die Generalprobe zu der morgenden Auf

führung iſt heute Punkt 2 Uhr in der Markt

kirche. Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Gerichts Kommiſſion Cönnern
Das sab No. 23. zu Trebitz belegene

Haus nebſt Zubehör und 35 Morgen Acker,
wovon

24 Morgen in Prönitzer Mark, und
1 Morgen am Galgenberge daſelbſt belegen,

ferner folgende in der Feldmark Cönnern
belegene und im Hypothekenbuche Vol. VI.
pag. 449. No. 287. eingetragene Wendelgrund-
ſtucke, ais:

1 Morgen Acker im kurzen Rößnitz,
1 Morgen Acker im langen Rößnitz, und
1 Morgen Acker im mittel Rößnitz,

ſämmtlich zum Nachlaſſe des zu Trebitz
verſtorbenen Koſſathen Chriſtoph Ei
ternick gehoörig,
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzufehenden Taxe auf 922 Thlr. 13 Sgr.
nach Abzug der Abgaben und Laſten, ſollen
auf
den 28. Januar 1840, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth

abgeſchätzt zufolge der,

ſubhaſtirt werden.
Cönnern, d. 28. September 1839.

Königl. Preuß. Gerichts Kommiſſion.
Hoffmann.

Guts- Verkauf. Die Friedrich
Gottlieb Naundorf'ſchen Erben beab-
ſichtigen ihr zu Strenz, S Stunde von Alsle-
ben a. d. S. belegenes Anſpanngut, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaſtsgebäuden, Gar-
ten Wieſen, Baumanpflanzungen und circa
9 Wiſpel Ausſaat Land, erbtheilungshaiber
meiſtbietend zu verkaufen haben zu dieſem
Behufe einen Licitations- Termin auf

den 2. December c. Vormittags 10 Uhr
in dem zu verkaufenden Gut anberaumt, und
laden Kaufluſtige hierdurch dazu ein.

Das Gut, welches mit Fruchtvorraäthen,
Vieh, Feld und Wirthſchafts Jnventa-
rium verkauft wird, wird ſofort uübergeben
und kann ein Theil der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben der Acker iſt von vorzuglicher
Beſchaffenheit, ſämmtlich in dreijährigem
Düungungezuſtande.

Kaufluſtigen ſteht das Gut täglich zur
Beſichtigung frei und ertheilt nähere ſchriſ i-
che Auskunft der Gerichts Actuar Schrö-
ter in Gerbſtedt.
Auection verſchiedener Material

und Ausſchnitt-Waaren,
beſtehend in diverſen Sorten feinen und mittle
ren Schnupf- und loſen Rauchtaback,
worunter eine Partie alter Rollen-

Papier aller Art, verſchiedene Sorten fei
ne und ordinaire Farbewaaren, einige
Centner gezogenen Schwefel, Flin-
ten- und Piſtolenſteine u. dgl. m. So
wie auch eine Partie Beinkleider und
Weſtenzeuge von verſchiedenen Couleu-
ren und Muſtern, modefarbenem Tuche
meiſtens in paſſenden Reſtern und einige ganze
Stücke Kittey, welche

nächſten Montag, den 25. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr und folg. Tage,

am großen Berlin Nr. 434, gegen ſofortige
baare Bezahlung in Courant, meiſtbietend
verkauft werden, und mit den Materialwaa
ren der Anfang gemacht werden ſou.

W. Rößler.
Haaſenbälge und andere Rauchwaaren-

felle kauft zum höchſten Preis
Guſtav Janſon Bruderſtraße.

Feinſte Ananas -Punſch Eſſenz bei

Ferdinand Stahlſchmidtk.
S Alle Sorten Doppelwatten zum Fa
brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Die beſten Kartofſelſorten.
Von den in neuerer Zeit in mehrern öf

fentlichen Blattern beſprochenen und von vielen
ökonomiſchen Geſellſchaften anerkannt ergie
bigſten, beſten unten verzeichneten Kartof-
felſorten, liegen die Proben beim Unterzeich



geten täglich bis 9 Uhr Vormittags zur An
1) Peruaniſche Rieſenkartoffein,ſicht bereit.

2) Prinz Rohaniſche Kartoffeln. Dieſe bei
den Sorten zeichnen ſich durch Ertrag, ohne
Ruckſicht auf die Bodengattung, am vorzuüg
lichſten aus indem dieſelben bei richtiger Be
atbeitung des Ackers ſelbſt im ungünſtig
ſten Falle den doppelten Ertrag
jeder andern ergiebigſten Kartoffetſorte liefern.
3) LiverpoolKartoffeln, 4) engliſche Wachs-
Kartoffeln, 5) ſchottiſche Wachs- Kartoffeln
(ſchon im Juni reif 6) engliſche Zucker
kartoffeln, 7) holländiſche Zuckerkartoffeln;
letztere ſind die feinſten aller Sorten und ganz
beſonders zu empfehlen.

Beſtellungen auf dieſe Sorten nimmt fort
während an der

Halle, d. 22. Nov. 1839.
Amtmann Heine,

Bruderſtraße.

Ritterguts verkauf.
Ein im Manngsſfelder Seekreiſe gelegenes

reines Allodial Rittergut, zu welchem 314
vermeſſene Magdeburger Morgen des ergiebig
ſten Weizenackers, 11 Morgen 2 und 8ſchü
rige Wieſen, einige Morgen Garten und ganz
gute maſſive, faſt ganz neue Wohn und
Wirthſchaftsgebäude gehören, ſoll, plötzlich
eingetretener Fa milienverhältniſſe halber, mit
allen Vorräthen und Jnventarien, als: 6 Pfer-
den, 14 Stück Kuühen und 400 Stück ver-
edelten Schaafen, Schweinen, Schiff und
Geſchirr, kurz wie Alles ſteht und liegt, fur
28,000 Thir. mit 10,000 Thlr. Anzahlung
vom Amtmann Heine in Halle a. d. S.
ſofort verkauft werden.

Halle, d. 22. Nov. 1839.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben und als ein ſehr ge
ſchätztes Hausbuch zu empfehlen:

Fünf hundertder beſten Haus arzneimittel
gegen alle Krankheiten der Menſchen.

Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundes
und langes Leben erhaält, wie man einen
ſchwachen Magen ſtärken kann, und dazu:
Die Wunderkräfte des kalten

Waſſers undHufelands Haus und Reiſe Apotheke.
*190 Seiten. broch. 15 Sgr. od. 54 Kr.

o Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger
Weiſe in keinem Hauſe, in keiner Familie feh
len, man findet darin die hülfreichſten, wohl
ſeilſten und zugleich unſchädlichſten Hausmit-
tel gegen Krankheiten womit doch der Eine
oder der Andere zu kämpfen hat, und ſo kann
man ſeinen leidenden Mitmenſchen durch die-
ſes Buch Hülfe oder mindeſtens guten Rath

ertheilen

Da mir von einer Königl. Hochwohllöb
lichen Regierung zu Merſeburg mein
Qualifſikations Atteſt ausgeſtellt iſt, ſo zeige
ich einem hochgeehrteſten Pubtikum meinen
Wohnort Gerbſtedt als Zimmermeiſter er
gebenſt an.

Chriſtian Radicke.
Weiße Köpfe, auf welchen ſich bei dem

Rauchen Figuren bilden und Meerſchaum
ähnlich werden, à Stück 4 Sgr.,

Wiener Polir-Kalk à t 53 Sgr.
Neunhaäuſer Ecke bei E. F. Schultze.

200, 350, 2mat 500, 600, 1000, ſo
wie 1800, 2500, 3 bis 9000 Thlr. ſind ſo
gleich auszuleihen durch den Actuarius Dan-
cker zu Halle, No. 253. Rathhausgaſſe.

100 Stuck fette gemäſtete große Hammel
ſind zuſammen oder einzeln, ingl. ein paar
gute Kutſch und Arbeitspferde zu verkaufen
auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg.

Bei C. B. Polet in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben, (Halle, bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn):

Die Einführung
der

Reformation in der Mark Bran-
denburg und dem Königreiche

Preußen überhaupt.
Von K. Große.

Nebſt Zeittafel der Reformationsgeſchichte
und kurze Lebensbeſchreibungen der beruhmte-

ſten Reformatoren. 8. Preis 8 Sgr.
Unterzeichneten iſt am 19. d. M. ein Ket-

tenhund von weißgrauer Farbe, zur Wolfs-
raſſe gehörend, zugelaufen. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der
Jnſertions gebühren abholen laſſen.

Zaſchwitzz, d. 21. Nov. 1839.
J. Enke.

Holz- Auction.
Dienstag, den 26. November d. J., Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen auf den zum Vorwerk
Granau gehörigen Holz Parcelen der
Hopfberg und Lindbuſch eirca 250 So ock
Knuüppel und Wellholz, an Ort und Stelle
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Der Anfang der Verſteigerung wird
auf dem bei Nietleben gelegenen Hopfberge
gemacht werden.

Vorwerk Granau, den 20. Nov. 1839.

Holzauction.
Donnerstag den 28. Nov. Vormittag 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem Stam-
'me, auch Stangenhaufen und Reisholz-
Schocke meiſtbietend verkauft werden.

Taſchenbücher für IS0.
Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch

in Wien ſind ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben (in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn):

Gedenke Mein
Taſchenbuch für 1840.

Neunter Jahrgang mit ſechs prachtvoſten
Kupfer und Stahlſtichen, und Novellen und

Vech Gedichten von
Ludwig Bechſtein, A. Freiherrn v. Fnenberg, R. Kind Ehr. Kuffner, Ja
rich v. Levitſchnigg, Caroline Lyſer,Guſtav Pfizer, J. G. Seidl, LudwwiStorch, Ladislaus Tarnowski, Adolpt
v. Tſchabuſchnigg, J. N. Vogl, HerWalden 2c. gl, Hermann
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold

ſchnitt und Etuis 2 Thlr. 73 Sgr.

Cyanen.Taſchenbuch für 1840.
Zweiter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen
Kupfer- und Stahlſtichen, und Novellen und

Gedichten von
Ludwig Bechſtein, J. F. Caſtelli, Profeſſor
M. Enk, A. Freiherrn v. Fahnenberg, R.
Kind, Chr. Kuffner, Heinrich v. Levitſchnigg,

J. P. Lyſer, J. G. Seidl, J. N. Vogl c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold-

ſchnitt und Etuis 2 Thlr. 74 Sgr.

Jdunag.
Taſchenbuch für I840.

Zwanzigſter Jahrgang, mit ſieben Kupfern
und Novellen und Gedichten von

F. Fitzinger, J. v. Großmann, Ph. v. Kör
ber, Alexander Patuzzi, A. K. v. Pergen

A. Schumacher, J. G. Seidl c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold

ſchnitt und Etuis 1 Thlr.

o Eine ſehr werthvolle und
reichhaltige Münzſammlung kann
jetzt billig abgelaſſen werden, und
iſt das Nähere in der Expedition
des Couriers gefälligſt zu erfra-
gen. Do

Bei C. A. Schwerſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

Das Heimathsrecht,
oder die Lehre vom Domizil in den Preufi-
ſchen Staaten. Für Polizei und Juſtizbeamte.
Herausgegeben von J. Fr. Kuhn. 8., geh.

Preis 73 Sgr.
Eine gute A- und B Ciarinette mit

allen Klappen, nebſt einer Violine iſt zu ver
kaufen Brunoswarte No. 516.
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